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gierung hat letzthin den ihr unterstellten Ilköpfigen
Erziehungsrat wiederum für eine Amtsdauer bestellt.

Da drei Mitglieder aus drei verschiedenen Parteien
ihren Rücktritt erklärten und zudem die Zusammen-
setzung der Behörde den tatsächlichen Parleislürken
nicht mehr entsprach (die stärkste, die kons, Partei,
war durch 4, die schwächere lib. durch 5, die demo-

kratische durch 2 und die soz. durch (1 Mitglieder
vertreten), durfte man aus den Ausgang der Wahlen
wirklich sehr gespannt sein.

Die Wahlen in den Erziehungsrat sind in ver-
schiedener Richtung jeweilen interessant. Im Kanton
St. Gallen, wo die politischen Kämpfe und Kämpf-
lein sich vor allein auf dem Gebiete der Schule ab-

spielen, erscheint es einer jeden Partei vor allem
wichtig, politisch geschulte, erfahrene Vertreter zur
Wahl zu präsentieren. Wir erinnern hier an den

ehemaligen Hrn. Redaktor der „Ostschweiz', nun-
mehr Nat.-Rat Georg Baumberger, den eben aus-
tretenden Nat.-Rat Dr. Forrer und Ständerat Meß-
mer. Noch heute sitzen in der Behörde u. a. Hr.
Nat.-Rat Dr. Holenstetn und Kantonsrat Viroll.
Seit Jahren ist immer solch prononzierten Politikern
der Vorzug gegeben worden vor andern Nomina-
tionen, die täglich in Schul- und Erziehungsarbeit
tätig waren. Es mag das auch daher kommen,
daß jeweilen die maßgebenden Parteiinstanzen um
Vorschläge angegangen wurden. So mußte an das
alte Postulat des Kant. Lehrervereins nach Ver-
tretung in der Erziehungsbehörde wohl bei jeder
Erneuerungswahl wieder erinnert werden, ohne daß
indes der Wunsch erfüllt wurde.

Diesmal war die Sache insofern etwas anders,
als eine der Parteien, die sozialdemokratische, einen
aktiren Lehrer, Hardegger in St. Gallen, präsen-
tierte und auf dieser Nomination beharrte, trotzdem
ihr bekannt war. daß ihr Kandidat bei den bürge»
lichen Parteien nicht sonderlich persona xratu war.

Und nun ist der Schuß heraus. Grundsätzlich
entschied sich die Regierung dahin, es sei. wie bei
andern Elferkommissionen im Großen Rate, die

Zusammensetzung so zu gestalten: ö Konservative,
4 Liberale. 1 Demokrat, 1 Sozialdemokrat. In
diesem Sinne wurden hernach auch die Mahlen ge-
troffen. Zu den bisherigen 8 kommen neu: Dr.

(Gefl. aus

E. Buomberger, Rebstein, bis vor einem halben
Jahre Redaktor der .Ostschweiz', Dr. Künzli,
Zentralschulrat, St. Gallen (beide kons.) und Lehrer
Hardegger (soz.). (Die konservative Vertretung setzt

sich demnach aus folgenden Herren zusammen: HHr.
Psr. Bruggmann. Goßau; Kantonsrat Biroll. Alt-
stätten; Dr. E. Buomberger. Direktor, Rebstein;
Nat,-Rat Dr. Holenstein, St. Gallen, und Dr.
Künzli, Fürsprech, St. Gallen. D. Sch.) Die
Wahlen dürsten auch in st. gall. Lehrerkreisen be-

friedigen. Die HH. Buomberger und Dr. Künzli
sind uns von früher her als gute, ideale Freunde
der Lehrerschaft bekannt, in Hrn. Hardegger erhält
auch die aktive Lehrerschaft eine Vertretung. Es
ist das für ihn unter gegebenen Umständen leine
beneidenswerte Stellung und wollte er diese zur
Förderung der speziellen Standesinteressen ausnützen,
möchten ihm nicht eitel Rosen am Wege blühen,
hingegen freuen wir uns, wenn eS ihm gelingt,
eifrige Mitarbeit auf dem gesamten Gebiete der Er-
ziehung zu leisten zum Wohle der st. gall. Schule.

— * In der Stadt St. Gallen haben sich

für einen Fortbildungskurs im Gesang 70
Lehrkräfte angemeldet. Wahrscheinlich findet auch
eine gleiche Veranstaltung auf der Landschaft statt.
— Für die Unterbringung bedürftiger Lehrerskinder
aus dem Vorarlberg in st. gall. Lehrerssamilien
hat der kantonale Lehrerverein eine Aktion einge-
leitet. — Der Vinzenzverein St. Gallen konnte
letztes Jahr gegen 100 arme Schulkinder im Kanton
herum in die Ferien schicken.

Lehrerzimmer.
Fogis anläßlich der Delegierten»«»

sammlung in Ireiburg. Diejenigen Mitglie-
der des Zentralkomitees und Delegierten,
die sich ein Zimmer reservieren lassen wollen, mel-
den sich sofort schriftlich beim Präsidenten des

Unterkunftskomitees, Herrn. Prof. Dr. Lombriser,
Freiburg. Das Zentralkomitee hat als Treffpunkt
das Uotvl cts In Röte öloirs vorgeschlagen.

Redaktionsschluß: Samstag.

Suvskriptions-Srhein.
D Unterzeichnete bestell beim Verlag Otto Walter A.-G., Ölten:

Ex. Schülerjahrbuch „Mein Freund" mit 10°/° Rabatt auf den Ladenpreis.

Ort und Datum: Genaue Adresse:
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Seltene Gelegenheit.
1 Harmonium,

sehr geschmackvoller Bau, 4 Register, 1 Knieschwel-
lcr nur Fr. 390.— und

I Klavier,
Mahagoni, Fabrikpreis Fr. 2399.—, für nur Fr.
1699.— zu verkaufen.

I. Niedermann, alt Lehrer, Heerbrugg.

Reiche Anregungen zu produktiver u. sprach-
beobachtender Eigentätigkcit der Schüler im
Sinne der Arbeitsschule bielet die

Deutsche Sprach)chute
von I. Müller.

Oblig. Lehrmittel an den baselstädtischen Sekundär-
schulen; auch in andern Kantonen stark verbreitet.
Zwei sich ergänzende, aber auch einzeln verwend-
bare Bündchen:
Mittelstufe: 5. u. 6. Schuljahr, 3. Aufl. mit einem

Anhang von freien Schllleraussätzen. 96 Seit.
Fr. 1.89 (Partie 1.79).

Oberstufe: 7.—19. Schuljahr. Zweite neu bear-
beitete Aufl. von W. Schalch, mit praktischer
Anleitung zu Eeschäftsaufsätzen und zur Ver-
kehrskunde; orthog.-grammat. Wörterverzeichnis
184 Seiten. Fr. 3.— (Partie 2.89).

Lebensvoller und praktischer Sprach- und Aufsatz-
unterricht. Lehrerhest zur deutschen Sprachschule.
76 Seiten. Fr. 2.7ö. 2992 (Z

B. Virkhäuser K Cie., Bafel.

Der Jungkirchenchor
sorgt für neue Kräste und Nachwuchs im Kir-
chëngesang. Verlag: R. Jans, Ballwil, (Luz.).

Für die Güte und absolut
sichere Wirkung der bekann-
ten und seit Jahren bewähr-
ten Einreibung gegen

Kröpf
m. diUlkm Hals >r. Drüsen-

"lung'.»' „dàmàii"
zeugt u. a. folgendes Schrei-
ben aus Bittach: „Für Ihr
Kropswasser ..Sirumalan"
mus; ich Ihnen meine höchste
Zufriedenheit aussprechen. In
kurzer Zeit ist mir mein Izäg-
lich er Rropf vollständig
verschwunden. E. B.'

Promute Zusendung des
Mittels durch dieIura-Npo«
theile Viel. Preis: I Flasche
Fr. ü.-, Flasche Fr. Z.-.

iv>/ll.?6>c«ezi. titln
r69llkli8e«c /lnuxri.

KÜLlll.
silllVIKI.Ikl8pl./l72 11

fMlit.MM, WM«
kllüiftizcliifslii

ffljiiiKiii'iKSKit till.

llilllgsto Ilo^ugsguollo
für oa. 29,999 Ltüvk

grosso, u Kr. —.49, —.69
uml I.— por stück

Hob. Solinàei-, xzosso
Lebrvämme eu gros

6rso?aol>orstr. l, Basel.

Billig 2U vorkaukell boi
I'ltlii Ooli, Orgelbauer,
Oenkmalstr., Iwüern.

Private, ganzer ^ll-
xug, lleuesto Noâs llaeb
>lass in Puck Kr. 119.—

in ^rviloli Kr. 69.—.

Bottler, Kabrikant,
Llbenk (Krankroieb)

Druckarbeiten
aller Art billigst bei

KberleckWickenöach
in Kinstedeln.

Druck und Verlag von

Eberle L Rickenbach in Linfiedeln.

Dem Beruft entgegen!
Lebensbild des Aatiteo Mccolini

1882-1897
Von Thomas Jüngt 0. 8. L.,

Kapitular des Aenediktinerstiftes Maria-ßinsiedeln.
48 Seiten mit einem Titelbilde.

H'reis: 30 Kentirnes.
I'artiepreife: 2ö Stück Fr. 9.—, 59 Stück

Fr. 15.—, 109 Stück Fr. 25.-.

Inserate sind an die H>uölicitas A.-H.
in Luzern zu richten.

Verantwortlicher Herausgeber:
Katholischer Lehrerverein der Schweiz (Präsident: W. Maurer, Kantonalichulinipettor, Surseel.

Schriftleitung der .Schweizer-Schule" Luzern: Postcheckrechnung VII 1268

Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
Berbandspräfldent: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Vonwil, St. Gallen 7V.

BerbandSkassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen 7? (Postcheck IX 521).

Hilfskasse für Haftpflichtfälle des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.

^ Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig tst, hat
bei Hastpflichtsällen Anspruch aus Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.

Präsident: Alsr. Stalder, Turnlehrer, Pilatusstraße 33, Luzern.
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